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Schimpfreden zu entnehmen war.eSie flohen,als Passanten herbei- 
kamenelch schleppte mich blutend bis zur Wohnung eines Bekannten 
der einen Arzt herbeirief,und einen zum Appell versammelten SP? 


Trupp zu meiner sicheren Heimgeleitung aufbrachte,Beim Heimweg, 
für den absichtlich ausweichende ruhige Straßen gewählt wurden, 
kam es zu einem größeren Uberfall auf die SA durch lauernde Kom- 
munistenhauten,der aber abgewehrtwurde,Da ich den Lberrall poli- 
eilich gemeldet hatte,und einige Zeugen 909 ich und 
diese Zeugen überraschenderweise plötzlich angeklagi.ln der Ver- 
handlung aber warden wir sämtlich freigesprochen.Der hierdurch 
festgestellte wirkliche Angreifer, der kommunistenhaufen,konnte 
aber mangels Feststellung der einzelnen teilnehmenden Personen 
nicht 61 werden, 
In England gibt es als Verband von Teilnehmern am ersten Welt- 
krieg " The British Legion" „Dex Vorstand dieser Legion bereiste 
auf Einladung oer deutschen Fronts 615888-10 788 . im Mai 1935 
ganz Deutschland. Bei dem ofang im Rathaus in iünchen,bei dem 
ich nadon Sire Federston Godley mei Platz hatte,meinte dieser 
auf meine Frage nach den weiteren Wünschen der Abordnungs ™ die 
englis sche Presse schreibe,man wird der Abordnung alles sehen las- 
sen in Deutschland,nur nicht das K.Z.in Dachau.” Ich trug das 
anwesenden bayerischen lnnenminister Gauleiter Wagner vor und er 
wirkte die Erlaubnis zu einem sofortigen besuch der Abordnung in 
Kedebachau.Wir brachen unverzüglich auf,die englische Aoordcnung 
und ich als ihr einziger Begleiter,um überraschend vor den ande- 
ren Ehrengästen nach Dachau zu kommen,Dort wußte man 1 
noch nichts von dem uns erlaubten Besuch,der Lagerfüh 
erst herbeigerufen werde nd war überrascht,als ich 
ze,schriftliche Erlaubnis des Innenministers zu dem plötzlich 
nicht angezeigten Besuch bise be pig englischen Güste baten 
völlige Bewegun, gsfrel he: Lt ens jene 2j 
und daram,auch 
Das wurde erlaubt und gës innenwachen E 
nur die Außenwachen waren noch zu sehen.ich habe mich 
Freizügigkeit des Lagerkommandanten y Papas dek ich 
zum ersten Mal in Dachau,von dem ich die ei id 
sten Dinge hatte erzählen hôren. 
Das erste Gebáude,das die Englander besichtigen wollten war 
stil we es Sonntag-Nechmi vta E ‘war ‚gesonlossen war eller 
chenverwalter,der geholt wurde,zeigte dann die moderne Küche 
Koch یت‎ Bratvorri chtungen,die Schlachterei,in der frisch 8 © 5 68 
tete Kälber,Schweine ,und kinderteile hingen, (Der taum war tier 
gekühlt).Daneben die Warstkammer mit Bisschranke,Die Gäste koste- 
ten von den verschiedenen Wurtwaren und interessierten sich für 
die kleinsten Dinge der Geran, senenkost.Sie notierten Portion ung 
Gewicht,überhaupt alles,und sahen später im Lager nach,ob die 
erteälte Abendkost auch von gleicher Güte wer,als die Proben in 
der Kiiche.So genau nahmen die Gäste ihre Aufgabe,Natürlich 1126 tg 
sie wiedernolt die Serangenen nach ihrem Urteil über die VerpIle- 
gung,wobei sie unter sich beredeten,daß keinerlei Klagen fest- 
zustellen waren im Gegensatz zu den Behauptungen ihrer Presse, 
Nach der sucheneinric htung wurde die neu eingerichtete Arbeits- 
baracke besichtigt, eine mit zahlreichen Maschinen eingerichtete 
Schreinerei und mechanische Verkstätte.Arb eit war freiwillig 6 
Baracken reichten aber nicht aus,alle Arbeitsuchenden autz ineh- 
Den, Än mir bekannter Kommunist aus München namens Freiberger 
war Leiter der Arbeitsstätten,er bekannte, das er außer der per- 
sönlichen Freiheit nichts vermisse im Lager.Sonntags wurde nächt 
gearbeitet, ۱ y 
Dann kamer wir an die Unterkünfte der H&ttlinge und zwar in die 
Sonéerabteilung der sicherungsverwahrten Gewohnhei tsverbrecher, 
die sozusagen nach Kategorien untergebracht waren - Sittlichkei te 
verbrecher Diebe, je truger,Jinbrech er, Gewohnhei itstrinker saut 
Befragen Einzelner nach der Zahl ihrer Strafen ergaben sich zwi- 
schen 20 bis 60 Vorstrafen gleichen Delikts.Einer der Gäste mein- 
te zu mir;daB er die Absonderung soloher Verbrecher durchaus 3 
stehe,man müßte das in Englend auch nach machen, 


Im Lager lI,dem eigentlichen KeZebefanden sich die politischen 


M 





Häftlinge getrennt von den Sträflingen.sie waren besser unterge- 
bracht und hatten mehr Jewegungstreiheit,trieben Sports ۱0161 6 ,mach- 
ten Musik und hatten eine Kantine, eine Bibliothek,Radiogeräte und 
eine Postanstalt.oie sahen sehr gut aus und sprachen Treimütig mit 
den Engländern über ihr Los,wobei sie gestanden,daß sie zumeist 
schon zum zweiten oder äritten Mel wegen fortgesetzter verbotener 
polit tischer Betätigung in Haft waren.Es war auch eine Baracke da, 
n der sich Nationalsozialisten befanden,die das Parteiabzeichen 
trugen und auf Befragen erklärten,sie seien wegen politischer,fi- 
nanzieller und sittlicher Veregehen in Hat te Zwei kleinere Bar&ckei 
waren mit Juden be setzt,die die verschiedensten Gründe für inre 
ہہ‎ y angaben, teils politischer,teils kriminell er ArteAuf 
isch der Gäste würden sogar die besetzten Arrestzellen geöffnet, 
sie mit den lnsassen sp redhen konnten, 
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Nachdem mir bekanntgegeben Leien die nachstehende cidesstatt- 


liche Vers Lohe: "ung zur Vorlage vor dem Internationa len „ilitär- 
gericht in Nurnberg bestiumt iet,und machden ica 
sen bin,del die echuldhafte ,۶ 0 ۱2ہ‎ Abgabe der eid 
Versicherung Straffolgen nach sich zieht,erkläre 
Licesstatt 201 7613 68 : 
Beier Ae beige Lerep u c b er, August 
D, 61 54 ,&b 1.1.25 Sehbre ich der Partei und de 
bin ich Studienrat,zuletzt war ich enrenautli 
ZeV «in Qoburg,s.Zt.Internment Camp 75 10 
ornwegtheim, 
Im Coburger Lend war die SA,d 
nur ge: schaffen woróen,um die 2 0 
vor Störungen und cprengungen,sowis vor -Leztällen durch 
kgradikele Elemente zu schiüizen.volcher Terror £ n ۸ 
rgcnisationen wer aa aer cagesorinung.ich | 
fan Cem "Stahlhelm" z.5, zu „ei be 
te deutsche Abende mit Srachial ge i 
önlich habe ich Kenntnis von folgenden 
nahuen etwe 40 SAmänner aus Coburg an eine 
Lichtenfels teileiiedner war der! LC 
eum aus Jayreuth.Im Sael,wo die 
lreiobe Annan gel der inka 
er begonnen,wurde gel 
len Linksparteies 
us Coburg opran; 
begleiteven ihn,sie 
] für den sllgeneinen Uberfall,dez wohl 
i ersanmlung .Bierkrüge,Gläser,üauersteine 
Coburger 5A-Münner Aufstellung genommer 
rschiedene £:-Männe uréen verletz 
“enr 
: 5 Fen 
fallkommanóo der 
zum Dorf hina 
lerum im Herbs 
in einer sozial 
hauses in Coburg 
schenrufe waren ‘ 
teelie anwesenden Nationaleoziolia 
"Deutschlandlied" an,also Sie euch damals 
aut stürzten > le "koten" wütend auf uns,e 
Si bie -olizei HE dio Parteien un 
alisten euf,de! el zu rdumen,was umgehend geschah.im Sommer 
machten wir zı dia mit der HJ einen I agandaunzug durch 
cher 02 en b./Coburg. lit Musik marschierten wi n tadelloser, 
plini : ۴6۳7 Orcnung durch das Lorf.Von elnem an de trage ge~ 
;sthaus pit Gartenwirtschaft wurde unse ۱1 ۵۳۳ © von 
Glen durch übolsie und rene ine „chnährufe in 7 
جرال بجو فج جیهم[‎ Pra ہو فو‎ blieb unsere Kolonne in straffer 
sucht beisammen und leig sich nicht zu Cegenmalnahnen hinreißen. 
hir mußten dann nicht weit fon dem Gasthaus ein Bann: 
schreiten.Ler Zufall wollte es,daë die Schranke nied 
de,gerade als etwa die Hälfte unserer ١1 686 
scaritien hatte.ïir waren also in zwei Teile 6 
war noch auf der Leite,wo die Gegner sich befanden.Di: 
nun über unser Hesthiuflein her und brachten unseren 
teil erhebliche Verletzungen ,u.a.aucı Stichwanden bei 
Schranke wieder ‚eöfinet war,verhinderte unser en 
Langguth (Uslau) ,daë die an der Spitze marschierenden 
zurückeilten,um Vergeltung zu hen, Er orünete den 
te ihn planmäßig zuende. 
ich weiß auch noch genau und muß nachholen,daß dem Uberfall in 
Schney eine Gerichtsverhandlung in Lichtenfels folgte,bei der 
glieder der KPD verurteilt worden sind. 
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war,auch nicht nach 492200 6 aggressive Tütigksit war von d 
SA-Pührung,ebenso wie jeder Waffenbesitz stren stens ep wv — 
Die Polizei hat uns vor jedem öffentlichen Auftreten ای‎ a — 
durchsucht.Dies geschah bei “Reichsbanner" unà مم ےت‎ 9 
wie ich beobachtet habe. ner und "Rotfront" nicht, 
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~idesstattliche Versiche rung 


achdem mir bekaunt geworden ist,dass die eidesstattliche 
Sich-rung zur Vorlage vor dem Internationale: serichtshof in 
berg bestimmt ist und nachdem ich darauf hingewiesen bin,dass 
Schuldhafte, falsche Abgabe der eidesstattlichen Versich rung 
lgen nach sich zieht,erkläre ich bi mit an Hidesstatt fc 
Jeh heisse Frenzel , 4rnst, bin am 25.10.1904 
jeruf war ien Sankangestellter.19 25 in die SA einge 
ihrer 3rigade 44 Eisenach. s 1948. war 
ehmer Ap iovember 1942 Angenoriger j 
wohnhaft erlig, 5 2 عم‎ ernment Sane 
n exitii rie in Weimar der Deutsche 
inen dieses Bund die Jugend der hi 
niands und der deutsche Schurken des Ausland ۱ 
1 x ۱ءء اود‎ 4 Toche Le deutschen Schillerbund- 
zu erleben, 7 ۱ ۱ jS einer Festspielwoche wurden 
teilnehmenden 
ührt, 1e mit einer 
na Schillers Bndeten: Jn den ıren ILS 
SG vfi یں ںا ےی ےی‎ ps der linksradika Organisationen 
und gesprengt. Jle orisiremde Jugend irrte denn in der 
umer OIE ۱111 der Nacht inre ۱2 11616 zu finden Viele 
nmer wurden im Verlauf dieser lerrorarte verwundet Alingwlig 
ten Sich aus den Reinen der ortsansässigen J igend der jeimarer 
höheren Schulen Sch UPS VENUE j ۹ d 
stehenden ۰.01۱1 1۳۷۳۲ us 
11515685 15 JE SK) bag Sondern zur seit der Jetioualye 
1 Jugend gwang,an allen Sozialdemokratischen | 
keiten Für are evublik eo jS im ehr Jugendliche 
in dieser Schülerorganisätion zusatimei Immer mehr Stsllten sich 
dic Auswärtigen Jug ndiichen unter. de: TE Ber Lrgauisation 
"Neil sie die einzige Gem br „dass die Llneume : Ger Schiller- 
۸ ts, iere unte ۱1۳ denen 8 j rnebliche Anzahl weiblicher 
Jugend befand, winirend der Nacht sicher in thre uariiere geleitet 
werden KON te? AT ählig 901511 ۷61 Sich auch die nationalen po- 
litischen rarteien tes Schutzes dieser Jugendorganisation fi ۱1 0 
litische Versamnlungen, die dauernd von linksradikalen „reisen 
edroht und gestöri-wurden. Jier mehr Schloss sich auch national 
gesinnte Arbeiterjugend dieser vrgauisation an. Als Adolf Hitler 
zum ersten iiale nach Weimar kam,ich glaube,es war im Jahre 1926, 
wurcen Seine Versammlungen und sein uartier von dieser Jugendor- 
ganisation gesichert, Sa bildste sich aliuählig aus üleser reinen 
sch tz und Abwehrorsauisation die SA, = Aic “le camals in Tnt ingen 
herrschende sozialdemokratische - kommu#iistische 2 gierungskoalition 
wang die Jugend mehr und mehr in die Opposition., Es gab keinen noch 
so unbedeutenden Scaulaus flug, der damals nicht bespitzelt wurde, 
selbst die Lieder,die auf den Ausflügen gesungen wurde +20 über- 
wacht. ie Polizei stand damals dem reiben der linken errorgruppen 
völlig desintereSiert gegeniiber, Der Schutz der Schiile ا جح و چا‎ EI? 
tion, der sich nun auch Studenten und rie gsteilnehmer 1914 -18 
anschlossen ‚wurde ۷70111: waffenlos iurenyeführt „Ge gen Schlagringe, 
ristolen und Dolche der Linken hatten wir nur ‚je blanke Faust zu 
setzen.Jedes \/affentragen war bei Ausschluss v rboten,weil /:ffen- 
sitz die ganze Organisation gefährdet hätte, Auch im 3 hulbe- 
trieb selbst,der allnählig mehr und mehr in die inde sozialdemo- 
Kratisch-kommunistischer Direktoren überzing,wurde das leben uner- 
wr.glich,Als zum Beispiel das Reformati onsfest,im Jahre 1.20 zlaube 
ich,als Feiertag in den Schulen abgeschafft werden sollte,- im 
rauringen der Wartburg - ‚führte dies zum ersten Schulst 
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grösstenteils sBhr kirchlich gesinnte und erzogene Jugend be wirkte 
ganz automatisch eine Verstärkung der Abwehr und eine Stärkung der 
jungen SA, Nicht also Terror und Sabotage gegen Ändersdenkende wär 
sinn und Zweck der SA,sondern einzig und allein der notwendig ge- 
wordene Schutz gegen den immer st rker werdenden, z,T.bewafineten 
‚error der roten Verbnde und Urg رخ مج‎ sm 71916 lote und Yer- 
wundete sind Zeugen für die hier angeführten Tatsachen, 

Jch gehore seit 1925 der SA an Während. meiner langen Zuge 
höriskeit zur SA ist mir kein einziger Fall bekannt,in welchem ich 
aufgefordert worden wäre, politische ‚errorakte gegen volitisch 
Andersdenkende, bezw, politische Gegner auszuführen,bczw, mich daran 
zu beteiligen, Dagegen haben Verb nde, wie Uiserne Garde,:otfront- 
kimoferbund und Reicasbanner nicht nur in Versammlungen, sonda 101, © - 
sonders auch auf der Strasse tätlich gegen die SA Stellung ge- 
nommen,wo Sich nur 2ine Gelegenheit dazu bot,jn aen Jahren vor 
1933 hat die olizei gréssenteils diesem reiben zugesehen, onne 
nennenswert dagegen vorzugehen ‚Wenn die SA Sich gegen diesen ‚error 
zur ۲ 23 ‚wurde meist nicht ۵ insreifer,sonderu der Ver- 
dÆidiger vex ftet. vafiir gibt es in gansen eich viele Beispiele, 

je ظ 86 نات‎ rig نا پا‎ zur SA war auf freiwilliger Gr n 
SÉ aufgebaut. 715557 Grun Satz, ۳70 Sin oteckenpferd des stabs- 

hefs Lutze,wurde besonders nach der Machtübernahme یردپ‎ 
saree ht erhalten.Alle Elemente,die sich einen persönlichen Vor- 
eil von der Zugsh.rigkeit zur SA erhofften,wurden bewusst fern- 
ehalten,vie SA hatte in ihren 3estiumungen keine Möglichkeit, 
einen jiann,der aus irgendwelchem Grunde aus der SA 838 6 iden 
wollte, zu halten, 

Jeh habe während meiner Zugehörigkeit zur -— sehr viele Lehr- 
ginge auf Schulen der SA,auch auf ` Reichsführerschule in Minchen, 
abgeleistet, Niemals aber ist Zoser rgs Mythos zur iore uie einer 
jchulung gemacht worden.Jch يوج‎ habe das 3uch persönlich auch 
nicht ge lesen. 

Jm Bereich der Gru pe lhüringen(ich war im Jahre 1933 Adjudant 

er Gruppe 826 ٤ nie,auch 1953 nicht,die Liarichtung sogen 
V Gerbe? tung 2 E tze ge geben, 

Jm Bereic jruppe Thüringen bestand das KZ Lager 
Wald Niemale ist die SA zur inrichtung oder باس ہی‎ 
KZ Lagers herangezogen worden.Jedem oA Mann j 
im Gegenteil jeder Zutritt zum 4.2 Laser Buc 

Jie SA war niemals in der Lage,aucn 
vor 21211 611۳061 و‎ 56 ۰۶٤۴ i. ge denn Menschen den KZ zu Überantworten, 

Mii Fragen von"Gebiets>eroberungen"hat sich aie Schulung in 
halb meines Bereiches nie befasst,uas hätte ai 
nicht entsprochen, 

Joh kenne keinen SA Mann, der geglai 

intritt in dée SA etwa ldat wurde, 
niedensten crünaen u ۱ DC 
em Vaterlande 
Verband ; 
۱ te itt iie SA zweier 
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die Neichswehr und و‎ iter aie Wehr nacht von Sich aus eifrig darüber 
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/^ Anlage 7 F 


P Ridesstattliche Versicherung! 


u 


Nachdem mir bekanntgegeben ist,daß die nachstehende eidesstatthict 
Versicherung zur vorlage vor dem Internationalen Nilitärgerichtshe 
in Nürnberg bestimmt ist,und nachdem ich darauf hingewiesen bin,de 
die schulähafte,falsche Abgabe der eiüesstattlicnen Versicherung 
Straffolgen nach sich zieht,erkläre ich hiermit an Lidesstatt fol- 
gende 3: 


~ 


2.P.: Ich heiße Johann Georg 5 t e 1 1 1 n g, zuletzt wohnhaft ir 
Auerbach i/Vogt. ‚geboren am 26. 3.02 in Hadeberg,uitglied der NSDAE 
seit 31.4.1931 bis 29.8.1944,eeit 1.6. 55 ois 1.10.1944 gehörte ich 
der allgemeinen Ss an, zuletzt S3eldauptsturmtührer (ehrenhalber) Ze 
Z*.internment Camp 75 Gef. Nr.12 585,9tuttgarv-&ornwesinelrme. 

2.3.: In meiner Eigenschart als Sachbearbeiter fur das Land Sachse 
von Korruption und Unlauterkeiten,im Jahre 1933/34 ,beauftragt vom 
Sächs.ïinisterpräsidenten von Killinger,welcher 5 sleichzeiti 
für Sachsen höchster SA-Führer war,habe ich tieren Kinblick in die 
Führung,Saltung,Zusamuensetzung 40 Arbeit der SA erhalten.ich war 


١ 


rd 


‘éameals hauptamtlicher Stadtrat in Radeberg,und warae zur érmittiun 


von internen Angelegenneiten durch von Killinger herangezogen.Ein 
Aut bekleidete ich weder in der Partei,noch in deren Gliederungene 
ich eri ze mich genau,wie gespannt vor 1933 die politische Lage 
lu Inge. Déeutsechlands war. Bürgerkriezsvörbefeitungen waren vieler 
Ze be Srkerneke * 
11052 Wurden z.B.in der Königsbrücker Steinbriichen 5 Zent 
coff von Argehtrigen des illegalen ioten Frontkänpfer- 
etarnt genannt " die Freunde" ) gestohlen.Der Diebstahl 
i Kriminal-überkoömnissar Köllig vez Folizeipräsidiun 
yar demals Mitglied cer FD) Ferner wurde 
Haupt lie 5 ۵ہ‎ 2۳11 1 76 ۳ 0 Ô 


> 


eo" "dm d ` ۱ or i ۱ 
۳0 ۲ 1:۲۳ 317 91 6 201120657 von deu 


aüfgelósten koten srontkamprierounces dem Zweck 
Anschlag gegen die SA und deren rührerschaft 
iminalkommisser Hólllg hatte die “arren mit einem 
Polizersinstituts Dresden beschlagnahmt una sicnerge~ 
Anklage wurde von Reichsgericht wegen Verbrechen gegen 
esetzé durch den Überreichsanwalt hoben, 
Verbrecnens gegen das preng ofrtgee 
ren Anschlag gegen das Leber nolitisch Andersaenkenaer 
bestrate Liner der nierpel mitanseklegten Tater na- 


P aus Radeberg hatte bereits im Juli 1932 bei einer Stab 
helu-rundgebuüg in 50110882۳16 18 in sadeberg eine Eierhanägranate 
dureh ein ofrenees Fenster in den Saal geworfen,in de! die Xundge- 
ung ststtfand.Glücklicherweise versagte der 00 rinner 


1 b 4 


sr in beiden Fällen als Hauptitäter ۵ 


we y sich link 

er SA anmeldeten,Namen sind mir noch bekannt 
adeberg,er war vom Fetr.1255 bis unzefähr Mai 193 
als LFL-Funktionär.Nach seiner Hef tentlassung 
dere, @etée die Erklärung unterschrieben,sich 
loyal zu verhalten und war ۵۸ gewordenshi 
hörigkeit zur SA als Deckmantel für hochverräterist 
Bekanntwerden solcher Umiriebe wurde er,in Gene 73 
gerichtlich abgeurteilt.babei stellte sich heraus,dal 
darauf abgesehen hatten,aurca Radikalismus und 1d1 ا‎ 
SA-Filnrern gegenüber als " schneidig" gelten sollte 
rer Gesamtheit in schlechten Ruf zu bringen. 
Durch den sächs.linisterpräsiüenien,den SA-Obergruppen L 
Killinger,wurce ich besuftragt,über die Vorgänge ime 5./. 
Hohenstein (Sachsen) betreuberzrifre an Gefangenen, Ermi ttlu 
zustellen.Das Lager wurde 1952 von Staats wegen 611218621 6 
der SA zur Verwaltung und Bewschung übergeben.Die Inhaitierung 
te jedoch nur von den dazu bestimmten Polizeibehörden vorgeno 
werdeneVerschiedene Häftlinge des Lagers wurden von einigen 
wachungsmannschaf ten zum Teil schwer mißhandelt.Dieses habe 
erst im vollen Unfange aus der im Jahre 1935 erfolgten Gericht 
handlung vor dew Landgericht Dresden erfahren.lch erinn 


00 ۵,۱ 


H1382 - 2 
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h, 
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an die Untaten im Einzelnen nicht mehr,weiB aber noch genau,daß sie 
nicht von der S4-Pihrung angeordnet waren,vielmenr wem-de» auf die 
politische Führung in Sachsen zurückgeführt werden mußten. leiter 
kann ich einwandfrei bezeugen,daß SA-Obergruppenfiihrer von Killinger, 
der nit der politischen Leitung in Sachsen in durchaus gespannten 
Verhältnissen lebte,als er von den Ausschreitungen im Lager Hohene 
stein Kenntis erhielt,die Angelegenheit über die Oberste ÜA«-Führung 
an das ordentliche Gericht abgabetr machte die SA-Verwaltung und Be- 
wachung verantwortlici,schlog die Betreff enden aus der SA ‘aus und 
veranlaßte gerichiliche Untersuchung,die dann auch zur Verurteilung 
der ö4-Führer-uskänner zu hohen Zuchthausstrafen füirte.Der Lager- 
koumandant öA-Obersturmbannführer Jähnigen erhisli meiner Erinnerung 
nach 6 Jahre 4uchthaus,sein Vertreter SA-Obersturmfiihrer Friedrich 

4 Jahre Zuchthaus.zeugnis geben die Gerichtsakten beim Larigericht 
in Dresden, 

Es ist dies ein Beweis defür,deë.die SA-Führung Ausschreitungen gegen 
Gefangene im Lager Hohenstein nicht geduldet,im Gegenteil die Schule 
digen dem ordentlichen Gericht zur Bestrafung zugeführt hat. 


Signature witnessed by: 
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Anlage 4 


Eidesstattliche Versicherung! 


Nachdem mir bekannt gegeben ist,deB die nachstehende eidesstattli- 
che Versicherung zur Vorlage vor dem Internationalen Wilitärgericht 
n Nürnberg bestimmt ist,und nachdem ich darauf hingewiesen bin, 
daß die schuldhafte,falsche Abgabe der eidesstattlichen Versicher- 
ung Straffolgen nach sich zieht,erkläre ich hiermit an Eidesstatt 
folgendes: ٠ 

ZePei Ich heiße Georg Schneider, aus München ,Oberregier- 
ungsrat,Direktor des Hochschul-Instituts für Leibesübungen, 57 Jahre 
alt, seit 9.November 1922 und 30.3.1925 Litglied der NSDAP,seit 1923 
Witglied der SA,zunächst als SA-Bezirksiührer Iraunstein,zuletzt 
SA-Brigadeführer z.Vebeim Stab der s4-Gruppe Hochland ‚z.2t.Intern- 
ment Camp 75,CIC Nr.E 14 755 in Stuttgart-sornwes thel Ms 

ZeSes Seit der Räteregierung im Frühjahr 1919 setzte in iünchen von 
Seiten der radikalen Linken,Kommunisten,ein politischer lerror ein, 
der es unmöglich machte,eine andere politische Meinung,sei es pri- 
vat oder éttentlich in Versammlungen zum Ausdruck zu bringen.lm Jah 
re 1919 hielt Hitler bereits Versammlungen und sprach über die 
Grundsätze einer deutschen Arbeiterbewegungelian nahm ihn zuerst 
nicht ernst,hielt ihn fiir einen Utopisten.uit der Zeit mehrten sich 
die Interessenten rür den deutschen Sozialismuss diese latsache 
rief in starkem Maße die Kommunisten aut den Plan.Am l.mai 1919 war 
die Einwohnerwehr unter Forstrat Escherich gegründet worden,Jiese 
war jedoch unpolitisch und vereinigte in sich au&er den Linksradi- 
kalen alle Kreise politischer Anschauung,sie war eine Organisation 
zum Schutze der damals bestehenden ofriziellen Regierung Hofrmann 
(Sozialdemokrat).Sie war wohl mit Warren ausgerüstet,aber inrolge 
der divergierenden Zusammensetzung nicht durchschlagskräftig,wwar 
infolgedessen auch nicht den Angriifen der Kadikalen ausgesetzt. 
Anders dagegen die NSDAP.die seit 1920 die praktische Pol k | 
trieb und in rascher Folge Anhänger gewannsDie se 

Feststellung,daß das Programm der NSDAP die soziale 

kleinen Volksgenossen zu verbessern in der Lage zu sein schien, 
während sich alle anderen Parteien nur in unerrüllten oder uner- 
tillbaren Versprechungen ergingen,forderten die Angriffslust der 
Radikalen herauseSie äußerte sich darin,daß schon damals in 1 
und auch in anderen Orten Bayerns die Versammlungen der National- 
sozialisten zu stören und unmöglich zu machen versucht wurde,die 
Redner am Sprechen zu hindern,in den Versammlungen die Führung mit 
Gewalt an sich zu reißen; auch in der Oftentlichkeit waren die be- 
kannten Anhänger der nationalsozialistischen idee Angriffen aller 
Art ausgesetzt.Wenn sich die NSDAP mit ihrer Weltanschauung d } 
setzen wollte,so mußte sie sich die Möglichkeit schatten,da8 ihre 
Redner ruhig angehört und ihre Versammlungen nicht von Unberuienen 
gestört wurden.Die grundlegende Versanmlung war am 24.februar J 

in der Hitler die 25 Programmpunkte der NSDAP bekannt geben 

Es war bekannt geworden,daß Linksradikele ihn an dieser Bekannt- 
gabe mit Gewalt verhindern wollten.Den Reäner (Hitler) gegen die äns 
griire der Linksradikalen zu schutzen,wurce eine im Verhältnis zu 
der großen Zahl der anwesenden angritislustigen Gegner geringe An- 
zahl von Volksgenossen bestimnt,Es war nie die kede davon,die po- 
litischen Gegner ohne weiteres enzugreiTen,mundtot zu machen oder 
sie sonstwie zu belästigen,sonäüern sie sollten nur gewährleisten, 
dab der kedner seinen Vortrag ungestört durchführen konnte,Von ein 
Angrifisabsicht konnte schon deswegen keine Rede sein,weil die T 
Volksgenossen kurz vor der Versammlung für den Zweck des Schutzes 
in keiner Weise mit Waffen oder irgend welchen 2chlagwerazeugen 
versehen weren.Augh in der Folgezeit war die SA nur zum Schutze de 
Versammlungen und ihrer Redner eingesetzt.vas zeigten auch die ane 
weisungen,die die SA für diese Aufgabe jeweils von ihren Führern 
erhielteLrstens wurden immer Anweisungen gegeben,nicht anzugrei- 
fen,sondern sich darauf zu beschränken,Stôrenfriede an der 

führung ihrer Angriffsabsichten zu hinderno.Vementsprecien 

auch die Verteilung der SA-Wänner in den Versammlunger 

vor dem Rednerpult,um einen Angriff auf den Redner zu unterbinden 
und dann an den Stellen,wo ortsbexannte Hadaubrüder saben,oaer man 
aus Außerungrn entnehmen konnte,daB Angrilisabsich 
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Betr.: Vormilitärische Ausbildung 
der Nachrichten-54, 


GC ECES‏ ا ہآ ہت کے 
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Eidesstattliche Versicherung Z 


Der Unterzeichnete versichert folgendes an Eidesstatt zur 
Vorlage beim International Military Tribunal in Nürnberg, 
nachdem er über die Straffolgen einer falschen eidesstatt- 
lichen Versicherung belehrt worden ist: 


Als Führer des Nachrichten-Sturmbannes 71 in Köln von 1936- 
1939 erkläre ich folgendes: 

Ausser dem normalen SA-Dienst, Sport, Sammelaktionen, Auf- 
mürscnhen usw., war es die Aufgabe der Nachr,-SA ‚ihre Ange- 
hörigen technisch auszubilden, Sinn und Zweck der Ausbil- 
dung war, im Einsatz bei &roesen Siortfesten, \ufmärschen 
(1.Mai) der Partei und Behörden, sowie bei etwaigen Kata- 
strophenin der Nachrichten-Usbermittiuns helfen zu können, 
Der Funkbetrisab fiel ganz aus, da die SA, keine Lizenz zum 
Senden hatte. Dess Senden “Er von der Obersten SA-F hrunz.s 8 
streng verboten, Es standen aber such keine Geräte zum Fun- 
ken zur Verfügung, Ebenfsllsveríi gte die SA, über keine 
Brieftauben. Der technische Dienst ersStre kte sich auf die 
Ausbildung im Fernsprechbau unà-Betriebsdienst, sowie bis 
1938 suf Meldehunde, die privat gehalten wurden. :b 1938 
erweiterte sich der techn.Dienst durch den Nachrichten-Scke in 
auf ceben und Hören der Morsezeichen, Mangels technischer 
Geräte und Hörräume wurden suf dem Gebiete bis 1939 sehr un- 
zulängliche Erfolge erzielt. 


Die SA-Gruppe Nie.errhein lieferte uns die technischen Ge- 
rate und Kabel. Die Apparate waren veraltet und defekt und 
ohne Stromquellen, so dass private Mittel aufgewendet wur- 
den, um überhaupt einen praktischen Dienst durchführen zu 
können, Die technische Ausbildung der SA-Ménner scheiterte 
l.an den unzureichenden und schlechten Geräten, 
2,an der Zeit, die einetechnische Ausbildung benötigst. 
Aus diesen Gründen, die besonders den Vehrmachtstellen be- 
kannt waren, lehnten es die “ehrbezirkskommandos ab, SA-Män- 
ner mit Nächrichtenschein oder technischer Ausbildung für 
eine Nachrichteneigheit zu mustern; dieses war den SA-Ange- 
hörigen bekannt, 7 
Ich habe versuc#t, mit der mititärkseken Heeres-Nachrichten- 
Abteilung 26, Köln, Verbindung zu bekommen, um eventuell 
alte und defekte Geräte zu bekommen, aber dieses scheiterte 
an der äble:nung durch Nachr ,abt ۰ء‎ 


Aus den erwähnten Gründen kann ich es verantworten, zu sagen, 
dass die Ausbildung der Nachrichten-SA im Gruprenbereich 
Niederrhein keinerlei militärische Absicht oder Bedeutung 
gehabt hat, 


Recklinghausen, 21 6 
4.Civ,Internm,Cemp ۰ 


Heinrich Cr e f e ld, Ingenieur, geb.19.11.1899 in Köln, 
wohnhaft Köln-Delbrück, von Quadtstr.134, ehem,Sturmbann- 
führer, Mitgl.der SA von 1951-42, z.2t.4.Civ.Internm, Camp 
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per Deutsche Lagerführer 
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SP, و‎ © J û 1 © r , Dr. wilhelm, Int.Nr.31 G 5500684 
geb.1.8.1890 in Karishaten /üeser, 
peligiossbejenutnis; evangelische 

Beruf; Rektor 

wohnhaft in Frankfurt z./M., Niederräder Landstr. 40 
:ngehóriger der M rine-54 vom 11.11.1955-Auflösung 
höchster Dienstgrad; Sturmbunnführer 

pienststellung: K/Führer einer Marine-standarte. 


In sachen der SA, insbersändere der Marine-SA gebe ich an: 

pie Marine-SA wurde -abgesehen von den Küstenstädten- 
verhältnismässig spät ins Leben gerufen.Im Binneniende fällt ihre 
aufstellung erst in dir zweite Hälfte des Jahres 1953. 

Ihre Angehörigen rekrutierten sich zum grössten Teil-"„us-Hit- 
gliedern der #ussersporttreibenden Vereine oder aus Leuten, die von 
Liebe zum seesport beseelt.waren. Die Zahl aer sich meläenéen Männer 
war überaus gross. Die Stürme hatten nicht selten 5-400 Mitglieder. 
pab zur Zeit der „ufstellung von Marine-SA-Einheiten die Aufnahme in 
die partei bereits gesperrt war, kamn es nicht wundernehmen, dass sic! 
auch viele Elemente darunter befanden, die hier eine letzte Möglich- 
keit sahen, noch den Anschluss an 8 nagionalsozialistische Bewegung 
zu finden. per weitaus grösste Teil der Marine-5ı-Männer war nicht in 
der partei. 

“SS es sich bei der Bildung von Marine-SA-Stürmen um eine völlf 
ige Neugründung händelte, fehlte es naturgemass -vor allem in Binnen- 
lënde- an Führern. Ehemalige angehörige der Kriegsmarine mit ihren un- 
zähligen spezialleufbahnen erfüllten nur in seltenen Fällen die Vor- 
bedingungen für eine Erhebung in Führerstellen. Bei dem rein Seesport- 
licheyChärskter der Murine-sa konnten ihre Führer meist such nicht 
nach den in der übrigen SA geltenden Grundsätzen ausgewählt werden. 
sie mussten vielmehr aus den Einheiten heraus erwashsen. Während in 
dere Land-S4 bereits eine mehrjährige Tradition bei der Führerauslese 
herrschte, mussten in der Marine-SA hierfür neue, sich uf das see- 
sportliche Gebiet erstreckende Gesichtspunkte in den Vordergrund ge- 
rückt werden. 

so war es durchaus keine Seltenheit, dass Stürme von einfachen 
SA-Minnern geführt wurden, die weder einmal bei der Kriegsmarine ge- 
dient hatten, noch parteimitglieder oder alte SA-Manner waren. Ich 
selbst = um ein Beispiel zu nennen- war am 11.11.1955 als Nicht-Par- 
teigenosse in die marine-S41 eingetæteh, führte zunächst eine Schar, 
dënn einen Trapp und seit März 1955 bereits einen Sturm. Lediglich 
die Freude am Seesport, die mich seit frühester Jugend erfüllte, 
meine Vorliebe für allies Technische und eine aus dem Beruf mitgebrach- 
te pudaugogische Geschicklichkeit bildeten den Grund f r eine ausser- 
gewöhnlich schnelle Beförderung. (1944 Sturmbannführer) 
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per Dienstbetrie-b in aer Marine-SA war rein sportlicher Natur 
und mussteStark Gezentralisierter Form durchgeführt werden, d= die 
stürme-über—ein-sehY grosses gebiet ausgeuehnt waren und zu cinhelt- 
lichem Tun mur sehr schwer zusammengefasst werden konnten. Er ۰ 
te in der Hauptsache folgende Lehrgegenstznde; Rudern, sezgeln, - 
schwimmen, rettungssChwimmen, Fahren una steuern von mnettungsm no: 
vern, Behandlung von Tauverk ,Knoten, Belegen undSpleissen, ..usbes- 
sern und streichen von Booten, yurfleinverfen, inken una Morsen, 
seestrassen=ordnung, Lichterführung, ausweichregeln, Kompasslehre, 
Erste Hilfe bei Unglücksfällen, insbes. bei Errettung von irtrinken- 
den.—:n der-Küste-vurden die Marine SA-ginheiten regelmässig bei der 
Rettung uus seenot eingesetzt, die in engster Zusamucnerbeit mit der 
international Bekannten gesellschaft zur Errettung schifibrichiger 
durchgeführt wurde. Daneben wurden alle Formen des Landsports und 
das Schiessen mit Klein-Kal.Gewehren betrieben. 

Der Unterricht in uen seesportlichen Disziplinen erfolgte auf 
Grund von Hanabiichern, die bereits seit Jahrzehnten von den deutsche! 
Segglern una anderen seesportlichen Vereinigungen herausgegeben und 
benutzt wurden. 

Dementsprechend bestanu aie Ausrüstung der Narine-Stürme auch 
aus Gegenstandén, die fir Einen solchen Sportbetrieb benötigt wurden: 
Tuderbooten, segelbooten, Motorbooten, schwimmwesten, Rettungsbojen, 
dauverk, jjurfleinen, \inkerflaggen, Morselampen, Kompassen, Kletter- 
gérüsten, Ballen usw. Für den schiessport wurden von jedem Sturm 
etwa 1-5 klein-kKelsGewenre venutzt, die keinerlei militärischen 
ert hatten. „usser einigen Kleinkäl. Pistolen, die von einzelnen 
Marine-Sa -Fihrerü getragen wurden und ihr persönliches Eigentum 
waren, verfügten gie kinheiten über keinerlei Varren: Eine waffen- 
assige Ausbildung im militärischen „inne erfolgte Überh-upt nicht. 

Auch kann die seesportliche Erziehung der Murine-SA-Ménner in 
nichts mit einer militurischen „usbilaung bei der Kriegsmarine ver- 
glichen werden. per Dienst ine der Marine-SA war auf seesportliche 
Lrttchtigunge gerichtet, Während der piénst in der Kriegsmarine nach 
kurzer allgemeinzusbildung sich in mehr ols zwanzig Luufbahnen spe- 
ziälisierte. 

veder aie mehrjuhrige Zugehörigkeit zu einer Mirine-S,-Linheit, 
noch der Besuch einer Marine-S41-Schule, aerm meist nur 14 Täge bis 
3 wochen usuerte, wurde als Vorbereitung für die Kriegsmarine gew 
tet. 
یت‎ per Leiter aer Reichsschule in Kiel kum nicht von der Kriegs- 
marine, "Sondern von der Hanueismurine und war vorher Leiter einer 
séesportschule gewesen. 

ks kam nur selten vor, dass eing Marine «5A-Mann zur Kriegsme- 
rine ging. fe sich die Kriegsmarine vornehmlich aus jungen Freiwilli- 
gen ergänzte, die Marine-SA aber nur Manner Über 18 Jahre cufnehm, 
so log schon hierin ailein uer Grund ü-fÜr, dass der Lintritt von 
gx-Manüern in dié Kriegsflotte auf ganz vereinzelte Fälle beschränkt 
blieb. 

i Wenn wir 08502 cbsehen wollen, dass der Dienst in der Marine- 
SA die Manner für einen munnigfachen Einsatz bei Katastrophen und 
Unglücks fällen, wie sie sich am Wasser ereignen können, ertüchtigen 
sollte, so kann man Sagen, uss dieser Dienst niemals Mittel zum 
zweck, sondern im wahrsten Sinne des „ortes Selbstzweck war: Freude 
am oeesport ! 
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Darüber hinaus sollte unser Tun ganz allgemein der Weckung 
und Vertiefung des Seefahrtgeusnkens überhaupt üienen. Über..ll, wo 
die Menner mim blauen Tuch der Seefahrer sich zum Dienst versummel- 
ten, sollte klar una deutlich in Erscheinung treten, dass dus deut- 
sche Volk nicht gewilit war, auuerna in autarker Genügsumkeit dihin- 
zuleben, sondern mit den grossen Fragen vertraut war, die Über dem 
weltmeere kreisen. 


Zur beleuchtung der Einstellung, die von meiner Einheit zu 
den Fragen der Humanität eingenommen wurde, möchte ich zum Schluss 
noch darauf hinweisen, dass ich selbst dem Insassen eines amerika- 
nischen Flugzeugs aus Leben gerettet habe. Ein Augenzeugenbericht 
mit eigenhänuiger Unterschrift der Zeugen liegt hier bei meinen 
Akten. Ich sehe hierin nicht eine lobheischende Einzeltat, so wie 
ich würde im gleichen Falle jeder aer mir unterstellten Männer ge- 
handelt haben. 


Ich versichere die Richtigkeit meiner vorstehenden ngaben 
an Eidesstatt. Über die Strafbarkeit der Abgabe einer fulschen 
eidesstattlichen yersicherung bin ich mir im Klaren. 


A Mille Leer? 


( DreWilhelms e j û le r ( 


Die vorstehende Unterschrift ist vor mir vollzogen und wird 
von mir nach „usweis der personalien auf Grund der Ermächtigung 
der C.I. im Internierungslager 79 in Ludwigsburg vom 
beglaubigt. 
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Vormilit.àusbildung 
Sà-Lioniere, 


oes Ss 


tliche Versicherung; 


ver Unterzeicanets versichert fol 'endes 
Vorlage beim international Military ۵ 
nachdem er über die Strafrolgen einer f: 
lichen versicherung beleart worden ist: 


zu der Anschuldigung der Kriegsvorbereitunz, insbesondere 
der Vorbereitung eines Angrifrskrieges durch die 5a-5onder- 
einheiten (Pioniere, Nachrichten etc,), bezeuge ich nach 
meinem besten Wissen für die SA-Fionier-Linheiten der 54— 
Gruppe Niederrhein: 


1.) Die Sonderausbildung der SA-Fioniere neben der allgemeinen 
SA-Ausbildung erfolgte zum Zwecke 
a) des kinsatzes im Katastrophenschutz 
(z.b,Brandbekémpfung, Hilfe bei crubenunglicken, 
verkehrsunfällen auf Wasserstrassen etc, JI, 
bj der Herstellung von Bauten bei parteieignen Veran- 
staltungen 
(2.5, bau von Uebergüngen, ıribünen, absperrungen bei 
Gau-Parteitagen, Kreis-Parteitagen oder ähnlichen 
Anlässen), 
der Durchführung sonstiger Aufgaben, bei welchen technissis 
Fachkräfte gebraucht wurden 
(z.B.Abbrüche zur waterialgewinnung zum Bau von Wohl- 
fahrtseinrichtungen wie séA-Siedlungen, n5V-5iedlungen etc, و(‎ 
der beruflichen rortbildung von 5a-Männern als Fächkräfte 
(2.B.Ausbildung von Bergleuten oder Steinbrucharbeitern 
zu Sprengmsistern, vurchführung von Schweiss- und Schnei- 
delehrgängen etc.). 


us bestand ein Befehl des Gruppen-Pionierführers zus dem Jahre 
1954 oder 1955, wonach beı den Sä-Fiorier-kinheiten besondere 
Alarmkalender für katastropheneinsatz anzulegen waren, um den 
möglichst schnellen und zweckentsprechenden Linz tz der Sa 
sicherzustellen, 


2.) vie zur verfügung der SA-Fioniere stehenden ausbildungsmit- 
tel waren selbst zu einer vormilitärischen ausbilduns :11lzemei- 
ner Art völlig unzureichend und ungeeignet. ss war susär cklich 
verboten, anderes als ziviles Ausbildungsmaterial zu verwenden, 

wodurch schon rein äusserlich eine Distanzierung von militäri- 

schen Gebisten erfolgte, Pr fungen,wie z.B. Sprengmeisterprüfung, 
wurden vor der zuständigen 4 i v i lbehórde abgelegt. 


3.) wie wenig auch der besitz des im Jahre 193% oder 1938 einge- 
rührten SA-Pionierscheins von militärischer Seite gewertet wurde, 
beweist am eindeutigsten, dass bei £inziehungen zur wehrmacht die- 
ser Schein praktisch keinerlei Berücksichtigung fand, vie militä- 
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Im 


rischen Stellen t arten die Linberuruns zu den sınre'nen 
rıenzattunzen völlig unabhängig davon nach eirenen Gesichts- 
punkten durch, 


Diese Erklärung bezieht sich nur sur die Zeit bis zu meiner 
tinziehnung zur Wehrmacat 1959, 


kecklinghausen, den 1.4.40 
4,Civ,internm,Urmp.baUk, 


Carl Heinz wi ch e 1 s, geb.9.2.1909, kauimann, früherer 
Ubersturmbanniünrer im Stabe der ۵۸۵۲۵۵۵۵ siederrhein, 
wohnhaft D.sseldorf, urat-AdolfStr.45, z.4t AUiv,internm, 
Camp BAOH., Lag.//6, 


Richtigkeit der Unterschrift kann auf Grund des Berleitschreibens be- 


staetirt werden. 





Glunoiuou 


rkalib | 


© Lin CH ملف‎ LEB», suas 


e» 


/nimac! 


Vorwul 


— 


0 NN 


- 0034 





III 


2 -0035 


per- 


TOSS ۷ 6 - 


( 1703 — 


: ق8‎ bei 


و 9 با a‏ 


» 3 


nor 


4 


en 


A Ke 


aufwärts 


r‏ د“ 


e E 
en 
5 AA 


ar و‎ ۷ 


ne 
Eg wi 
Bine 


erzi 
iisgiplinierte 


5 
31 


wannt, ja 


rich 


e1) ge- 


1 


naoen 


L ‚ung ; 
nur 
Ju 


bt ac ht 


lt. 


les 


1 
„ii 


us 11 


e تنا‎ 


ler eiger 


curme de in 


Ausbilidurg war 


ie der SA Übertrag 
vormilitärische 
er ۷ 


aver 


„kei 


len) 


Cut 


51701056 1 
bruch 
rung 
er a 
Lente nicht 


seine Aufgaber bes anien im Wesentlichen: 
a)3aalschutz u.Propagandamärsche 
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gen werden.Die Grundidee bei der 
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Die phage بیس‎ ger Ausbildurg, 
wie der Begriff non 26 , eine 
MA سوم‎ igem der Sondereinhei 
technische Sonderkenntnisse vermittelt,die 
lerne Kri: oedeutungslos war 
Ausoildurg an schweren Waffen fehlte. 
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Krieges im Werdegang wie jeier andere 0eliebige Mann aus 
dem Volke,der yur 86858 cht eingegogen war.So trat 3.B.der 
Führer ‘der SA Gruppe Westmark,Gruppenführer Grénz als 
Schütze in die اب لالت ب جد‎ ein.Ein Umstand verdient hervorge- 
hoben zu werden:Als nach den ersten Entlassungen aus der 
Wehrmacht -Pflichtwehrdienst- mali SA Männer es ablehn- 
ten in der Sa weiter Dienst gu leisvcen,weil sie sich Nicht- 
gedienten nicht mehr unterstellen wo 11 ten,da wurde angeord- 
net,dass alle Führer so bald wie möglich ihre Pflichtübun- 
gen bei der Wehrmachtzgu machen hätten. 

In der OSA? kam der Ausbruch des Krieges sehr überreschend 
man hatte dort die Hoffnung genegt,der 6 g wer le Unters 
bleiben.Der Nichtangrifispakt mit kusslé insbesondere 
hatte die Hofinurg erweckt,dass ` Krieg bestimmt vermi 

lei srde,Die Stimmung war bestimmt nicht kriegstreivend,da & 
insbesondere die alten Frontsoldaten von 14/18 die Schrecken 
les krieges gerugsam kannten. 

Die Wehrmacht stellte keine! a Mann oder Führer in einen 
höheren Dienstgrad ein.Inhaber vor Lehr=u.brüfechein£f 
gleichviel um welche Art es sien han 06 1156© ,wur ien vielleächt 
einer ihrem Schein entsprech < Waffengattung guge.eilt. 
Die OSAF musste des Öfteren bem OKH vorstellig werden,weil 
einzelne Truppenkommandeure die Männer in ihrer Fortentwick- 
lung eher hemmten als forderter. 

Auf den SA Schuler wurden keine Offiziere nerangebildet,dort 
wurden ausssehlisslich SA Führer u.Unterfiinrer Jum Lehr DFW. 
Prüfschein für das SA Sportabzeichen herangebildet u.ge- 
schult.sie behielten,wen sie bereits gedient hatten,bei 
einem Eintritt in die Wehrmacht ihren fruhéeyn m وی‎ t 
Hatten sie noch nicht gedient,so traten sie als i و‎ 
Nenn die Anklage behauptet,auf den SA Schulen کا‎ 

Oftigiere herangebildet worden,so gent das also 

einfiger wurde herangebiliet. 

Schon lange vor dem Kriege,ich glaube 34 oder >) waren ver- 
schiedene Lieder wie,Siegrfech wollen wir ‘rankreich schla 
gen" verboten. 


Die SA hat nie einen Angriffskrieg geplant o 
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Von kirchenfeindlichen Handlungen durch die SA ist mir nichts 
beka: rt,ebsnso nicht davor,dass ein Druck auf die SA Manner 
aus geübt wurde aus ler Kirche auszugétreten ‚Im Ge enteil 
waren fru Lüche beider Konfessionen in der SA.Die 
er Kirche austraten,taten dies aus eigener 


SA Männer,di 
innerer Uberze 
Die Ereignisse vom 9.11.586 erfuhr ich erst am áchsten Mor 
auf der Dienststel e, In meiner Wohnu gsun; uct 
wohnten,war nichts vorgefallen. 
Mir ist nicht ein einziger Fall bekannt,dass SA Mànnerzgur 
Bewachung von K.Z.Lagern herangeg oge 1 

Die Standarte Feldherrnhalle war im Frie ine ausges 
chene Leibtruppe des Stabschefs u.hatte die Aufgabe de: 
meinen Wachdienstes.Waffen:SA Dolch 1 rkaliberge 

Der Dienst in.er Standarte wurde auf 
gel net.Im Laufe des Krieges wurde 
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Nachdem mir bekanntgegeben ist,daB die nachstehende eidess ta ttlich4 
Versicherung zur Vorlage vor dem Internationalen Nilitärgericht in 
Nürnberg bestimmt ist,und nachdem ich daraur hingewiesen bin,daß 
die schuldhafte,ralsche Abgabe der eidesstattlichen Versicherung 
Stratfolgené nach sich zieht,erklüre ich hiermit an Eidesstatt, 

101 15 

2.P.: Ich heiße O we, Hichard,aus Plauen i./Vogtl.,geboren 10.12. 
1889,ab Februar 1926 Mitglied der NSDAP,in der SA seit 10.0ktober 
1923,zuletzt hauptamtlicher Brigadetührer der Brigade 36,2.2t.In- 
ternment Camp و75‎ 0106 Nr.12 949 in Stuttgart-Kornwestheime 

2.5.3 Die SA ist entstanden als Selbstschutz in einer Zeit,wo die 
politischen Gegner dazu übergingen,mit brutaler Gewalt gegen die 
NSDAP vorzugehen.ln meiner Zugehörigkeit zur SA seit 1925 sind die 
vielen Einheiten,welche ich gerührt habe,nicht einmal Angreirer ge- 
wesen,sondern haben sich stets verteidigen müssen.Der Beienl Adolf 
Hitlers in der Kamptzeit,keine Watren zu iühren,ist immer peinlich 
befolgt worden.Als Führer von SA-Einheiten habe ich immer araur ge 
halten,meine Männer auf Waffen zu untersuchen,bevor eine Kundgebung 
oder ein Propagandamarsch oder sonstiger Dienst begann,um der Po- 
lizei keine Handhabe zu bieten,gegen die SA einzuschrei ten, 

Auch nach der Machtübernahme war die SA politisch anders Denkenden 
gegenüber duldsam.Ich kenne in den SA-Einheiten tausende von Män-' 
nern,die aus den Keihen der politischen Gegner in die Gemeinschaft 
aufgenommen waren.In dem von mir betreuten Hilfswerklager Falken- 
stein i./Sachsen wurden nach der Liachtübernshme Arbeitslose aller 
politischen Richtungen beruflich umgeschult.Dadurch wurden auch Kom 
munisten in die Produktion wieder eingeschaltet.Gleiches geschah im 
Hilfswerklager " Lockstedter Lager", dessen Verhältnisse ich genau 
kannte. 

Im Dienst der SA konnte man zu keiner Zeit Kriegsvorberei tungen er- 
blicken.Der praktische Dienst bezweckte, durch Sport und Gelände- 
dienst den körperlichen Ausgleich zur Berufsarbeit und Erziehung 
zur Kameradschaft,der theoretische Dienst hatte Vertiefung des na- 
tionalsokialistischen Gedankenguts zum Ziel.Bei allen Dienstbespre- 
chungen,vor allem bei den Lehrgängen auf Führerschulen,wurde immer 
wieder darauf hingewiesen,den Außendienst so zu gestalten,daß kei- 
ne Soldatenspielerei entstand.Der Grunäsatz,daß die militärische 
Ausbildung allein der Wehrmacht zukam,wurde auch von der SA auf das 
Strengste beachtet.Den letzten Weltkrieg habe ich als Offizier mit- 
gemacht,ich habe vom 8.September 1939 bis 1.Ju11 1941 eine Ersatz- 
Batterie geführt ,IL.Ers.Batterie AYt.Régt.24,.1Ch habe hier etwa 
2500 Rekruten ausgebildet,davon kamen rund die Hälfte aus der SA, 
aus den verschiedensten Gegenden.Ich habe hierbei festgestellt,daß 
diesen „ännern selbst die Grundbegriffe der militärischen Ausbil- 
duns fehlten.Es ist dies ein schlagender Beweis dafür,daß der Be- 
rent des rirérs, die militärische Ausbildung sei das alleinige 
Recht der Wehrmacht,in den SA-Einheiten durchgeführt war. 

Von der Obersten SA-Führung sind wiederholt Befehle erlassen wor- 
den,gegen Juden nichts zu unternehmen. Diese Anoränungen wurden. bei 
den Einheiten bekannt gegeben und zum Gegenstand der Belehrung ge- 
nacht. Verstöße gegen diese Befehle wurden mit Ausschluß aus der SA 
bestraft.Das Verbot des Stabschefs Lutze,nicht an Aktionen gegen 
Juden teilzunehmen,welches anläßlich der Ermordaung von Raths er- 
lassen wurde,erreichte die Brigade in der Nacht vom 9.zum 10.11.38 
und wurde sofort an die Einheiten weiter gegebeneDas Verbot wurde 
natürlich auch befolgt.Vor Juli 1935 habe ich die SA-Standarten 5 
und 179 geführt.Auch da sind keine Aktionen gegen Juden vorgekom- 
menelch gehörte der SA seit Oktober 1923 an und habe bei den zahl- 
reichen Einheiten der. SA,denen ich während dieser ganzen Zeit zu- 
geteilt war,an keiner Stelle irgendwelche Verfolgungen von Juden 
erlebt, 

Seit meiner Zugehörigkeit zur SA,also seit 1923,ist nie ein Befehl 
und nie eine Anweisung von der SA-Führung ergangen,aus der Kirche 
auszutreten,.In der SA konnte jeder nach seiner Facon seslig werden, 
Es bestand lediglich die Weisung,an kirchlichen Veranstaltungen 
nicht in Uniform teilzunehmeneich selbst bin erst 1957 aus eignem 


Antrieb aus der kirche ausgetreten, 


Signature witnessed bys Korgpesthein,den r6 
see reversed side JL. ^ E? 246 
Mord C. ha, 
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ver Urterzeicnnete ۷ 91 921 01191 ىا‎ rolgsuues BL „‚aesstatt zur vorlage 
vein International Military Tribunal in gurnberg, nachdem er uber 
die strarfolgen einer falschen sidesstattlichen yersicnerung oe- 
leurt worden ist: 


Zur person; 

Otto Bass ho La, Intemm ,-Nr.lo44/0', interument camp "1, 
gab, am 1.4.1910 in Kaiserslautéru, von Beruf Kauïmann, ehomaliger 
SA-vienstgraa: stangartsufünrer,in oer Woñraacht zuletzt jafante- 
rie-Vberleutusunt, | 

zur sachs; 

ich erkisre, aad ich im November Laae wu srstsn Lehrgang uss Keiga® 
kuratoriums fur Jugsnusrtuchtigung in Mensingen (witvug), Lager Gan- 
5 3۷ 98 و‎ teilnanu, vas Keichskuratoriuw fur Juysndertuchtigung wurug 
aurch wie Heicnsregieruig im janra 1904 aus Leben ویر .3111182 م‎ nan- 
men au diesem Lehrgang uanals auser sa-Aogehorigen auch witglicuer 
abs Reicnsoanners, uicht-uutiouuls0:1alistischer gupgeudverbands una 
46s steniuvlns teil. yie ausbilaumg iu uen Lenrg&ngen uss geichs- 
kuratoriums fur Jugenucrtuchtigung entsprachen last genau usn [91- 
Stungsforusrungsu ues g4coportabzeichens, aas spater &usgeiuurt und 
aie Grundlage uss SA-Lienstes wurde, 
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Luuwigsburg, den‏ ,71 وسون 
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Der Unterzeichäete hert folgendes an 
j18esstatt zur 6 im ternational Military 
Tribunal in Nurnberg, achdem er tiber die Staffolzgen 
einer hen Versicherung belehrt 


il 


worden وچ‎ 


Ich habe als 3á-üHauptSturuführer an einen 
fir Standartenführer in der Reichsfihrersch 
bainehen im Sommer 1937 teilgenommen. 


Die Reichsführerschule in München unters 
dem Erziehungshauptamt der Ubersten »A-lührung 
aamit dem SA-Obergr uppenführer Luyken airevt. 
Das ärziehungshauptant bei Ger ا‎ 01 Så -Fiihrung 
und die Reichsführerschule in München unter Pehrung 
aes Übergruppenführers Luyken waren für ĉie gesamte 
Ausbildung und einheitliche Ausrichtung der gesamten 
SA verantwortlich. 


tl 
[" 


erkli: äre, 


1 
= 


11th darauf hinge i 
und Zielen der 2 nicht zu ve 
“ber Religion, Rasse und aute 
gar gelehrt wirée;-es sei dane 
Dinge zu diskutieren oder Diskussionen hier? bey ZUZU- 
۱ Reihen Ger 24 könne, konfessionell 
nach seiner Fagon selig werden un? wirde 
hindert; Ueber Rasse zu reien, sei nicht 
Hierzu seien andere Institutionen der 
ne Au! enpolitik werde 
Fuhrer betrieben. 
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Nach vorstehenden Grundsätzen wurden die 
erzogen und hat gie SA gehandelt. 


3 tan ge, Rudolf, geboren 10. 1. 6 
wo} mhaft Bad Tölz, z.2t. Civilian 1 In 


Repk inghausen Lager 1€ 
Ké Ke Haupt! C اچ‎ 3(6 d" E 3 


Richtirkeit der Unterschrift kann auf Grund des Begleitschreibens 


A 
bestaetigt werden. ^l / 


Rechtsanwalt. 


۵ 


H1382 - 





Zielt an ty ve 9, WO 


Vue «lie zt 
一 ربب‎ 


EZ Pee > 1.70.92 dee Cbiraupee 


mete ee P Maii ےر وگ ہے‎ P 


| Fu مور سس مور‎ taut ما‎ UM 
| عم‎ det ° لٹ ا‎ Hee. 72 ew 9933 tir 


face era loge Le es Tage, Per tu cee 
یر‎ Mee 420 هب‎ iw deu Va. poly credo: ۱ 
^ Ga هر سی ہے ےہ یک‎ de rah 
er Mare دک‎ das Fahre 7732. dhe 
7 Le? VU, elen cle © tte t a J 
ge Sieg fart decem {ait 
Y Metti tir eneen تر‎ eir e feat 44 
2 EN De geet leerer tee pp» 
Seier 从 zaz PX Mera, "but dä aeo 
| KR eege, س0‎ Mar ash. ۱77 tt vel 
مس‎ #4 tere Mer "4^ Zach: می سے سے سے‎ „vor 
رز‎ se tte Pal POY IE TEEN VA 2 کی‎ =o 
f TE Lr Met cu. » bee Meee 
€ EACLE guy Ja NM 
DPA Mee "Pte ht ce le perk, restes 
| AAA کر‎ feel dev n At: Se 
E) skinet 42 berth ¢tttee وعم ا‎ - 
We Cu) dice 772 Merwe Otic eter ۱ 


/ CL 
Va ez qu VI A 22 2 Kr pier 27 f KATA ey Ber Kr 





ارخ سکم( 4t‏ 


et 


2 سے‎ : 
de tery et 


ےد رر ہل LOL OF‏ 


ege +‏ 
سم snm‏ سه سسس 


L2 6 
22 


۵۷ 





38 


^i  ااالاااااااا‎ 
/ ۱ sA H1382 —0049 





die Plenung oder Vorbereitung eines Angriffskrieges gerichtet. Von 
einer militeeriechen Ausbildung der SA het Viktor Lutze entsprechend 
seiner Kinstellung zu den Aufgeben der SA, ein politisches Solästentu 
su verkoerpern dhe Treegerin einer Idee zu sein, gens bewusst abgese! 
hen, Die wehrsportliohe Ausbildung der SA, wie sie sich in dem SA- 
Sportebseiohen, spaeter "Wehrsbzeiohen" genennt, ausdrusokte, galt 
awar der wehrsportliohen Ertueohtigung der SA und der durch die 
SA-Wehrsportabteilungen susgebildeten Volksgebossen, jedooh wer 
diese Ausbildung der Art besohraenkt, dess sie nicht dem Ziele und . 
dem Zweok eines Angriffskrieges dienen konnte, In der Hauptssohe 
erbliokte Lutze den Sinn und Zweok des Wehrsportes derin, den all- 
gemeinen Gesundheits- und Kraeftigungssustsnäd der im wehrpfliohtigen 
Alter stehenden Msenner zu heben, zumal der Procentsats der Wehr- 
untsugliohen zu gross erschien, Bs ist bezeichnend fuer den Crea 
der durch die SA durohgefuehrten Erziehung, dass, wie Lutze mir 
wiederholt segte, die Wehrmacht sioh dieser Ausbildung ablehandd 
gegenueberstellte d. he von der Art der Ausbiläung nioht viel hielt, 
Wes den Senitsetsdienst dex SA enbetrifft, so kenn ich de- 
rueber insofern aussagen, sls ioh den Sanitsetsdienst bei der SA- 
Brigade 61 Hannover sufgezogen ۰ Dieser Saniisetdieust hat weder 
sein Vorbild in dem Senitsetswesen der Wehrmacht noch ist er diesem 
engegliohen worden, Des Ziel wer such ein gens anderes, es sollte 
und ist ueber den Dienst der ersten Hilfeleistung z.B, bei Grose- 
kundgebungen oder sportliohen Veranstaltungen nicht hinezsgegsngen, 
Insbesondere bestand nioht einmsl der Ansatz zu einem truppenserst- 
liohen Dienst wie bei der Wehrmacht oder ein sonstiger stationserer 
serstlioher Dienst. Auch die Ausbildung der SA Maenner im Sanitessts- 
dienst erstreckte sioh nur auf dte erste Hilfe. Hsuptemtliohe SA- 
Seniteetsfuehrer (Aerzte) gab es nur einige wenige in der Obersten 


SA Fuehrung, 


Hemer, 74910, Lot 1946, HUT 
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Univers.Professor Dr.Gerhard P f a 2 1 © ۳ Balingen, 13/5/46 
SA-Sturmführer z.V. Standarte 180 Tübingen‘ ıı Intern. Lager 


idesstat 


Ich,Gerhard P fa h lL e r ,geb.12/8/97 in Freudenstadt, Wür- 
erkäßrean Eides statt 


1)In den Jahren 33-39 war ich als Pr 8 in Frankfurt a 
Giessen,Goettingen und Tuebingen,so dass ich inn erhalb der ۸ 
einen verhältnismässig grossen Raum und Personenkreis iiberblicke n 

und beurteilen kann. 

An allen diesen Plätzen (einschliesslich deren Um: abe ich 

die in der SA "üblichen",d.h. bei Männern und Führe verbrei- 

teten,in Schulung und Ausrichtung der Männ uch bewusst ver- 
stärkten Ansichten dies gefunden : 


ajnirgends irgendwelche vorbereitende geisti 
stellung auf einen Angriffskrieg; 
bueberalli die innere Eins 
en Reiches als 
iffen von aussen 
ظا‎ e be r a l 1 die 
Schrecklichkeit des Krieges-und 
des "kleinen Frontsoldaten"-werde bestimmt seinem 
Volkern4 Europas durch entsprechend Gestaltung seiner Aussen- 
politik einen neuen Krieg و‎ NEED nötig auch unter erheb- 
lichen seinem eigenen Volk 
d)dementsprechend als Re a i SA auf die Wieder- 
E و‎ der Wehrhoheit nirgends und ni auch nicht wäh 
end der Begeisterung 
ren einer Angriffsstimmun 


کےا 


zu erzeugen;dafür überall das Gefühl,in der Sicherun 


neren Aufbaus einen Schritt weit 
ennzeichnenä 
und E 


irung Hitlers nach 
habe nunmehr keinerlei territorial 


۵۷ 





Verbot aller Disk KUSS i ionen 
aufflammten;Betonung der 
saene Thier handele sich eben Om. ein aussenpolitisches تب‎ 


4. 


das um des Europäisch riedens willen.upbedingt gebracht wer- 
" =, : Auf oren 
den UE TE in kiirzester 4eitfea lier Diskussionen hier- 


\ über. 


2)Über mich selber haben meine SA-Führerg gewusst: 
a)dass h 1933(als S4 ود‎ jedoch nicht PG) 4 in meiner Bigen- 
schaft als kommissarischer tint nt ont der Pädagogischen 
Akademie in Frankfurt/Main im Kampf geger ine schwerste 
liignerische Denunziation der mir unterstellten Frau von 


مك 


Witz leben (heute noch Rektorin der Comeniusschule 


in Frankfurt;siehe deren 8 Gutachten) von 14۳ 
gb bade Dienstentlassung und Konzentrationslager bedroht 


n1 7 
wurde 
LAL j 


b)dass ich 1955 als Rektor der Giessener Universität die.ge- 
DM ——— » 


samte korrupte und wildgewordene Studentenführ ung(unter ihr 
den Studentenführer selbst,der SA-Führer war)zu Fall brachte; 
c)dass ich als Mitherausgeber der Zeitschrift "Glaube und 
Volk in der Entscheidung"( zusammen mit den Professoren der 
Théologie Bornkamm u.Haenchen-Giessen und 5 irten u.Bayer- 
Leipzig) und als Verfasser der Schrift "Christliche Verant- 
wortung" (1934,in deren Anhang u.a. die vielen ungerechten 
Dienstentlassungen anständiger Männer -"auch Juden sind da- 
runter"- als Unrecht gebrandmarkt sind)vielerlei Anfeindun- 
gen von hammam yg Einzelpersonen der Partei ausge- 
setzt war,auch die Zensurstelle der "Reichsstelle zur För- 
derung des deutschen Schrifttums"(beim Amt Göbbels oder 
Rosenberg? )mir jede weitere Mitarbeit aufkündigte; 

d)dass das "Rassenpolitische Amt der NSDAP nach Erscheinen 
der ersten Auflage meines Buchs "Warum Erziehung trotz 
erbung"(Teubner,Leipzig 1935)ein ablehnendes Gutachten 
sämtliche Rassenpolitischen Ämter der Gaue hinausgab; 

e)dass ich bei einem anonymen schriftlichen schweren Angriff 
des damaligen DO-Bischofs Dietrich-Darmstadt (gerichtet an 
den Gauleiter Sprenger)gegen mich als Rektor und meine theo- 
logische Fakultät die Aufhebung der Pakelės Anonymität er- 
zwang und in schärfster Form ("der Bischof ist ein Lügner") 
beim Gauleiter und Reichswissenschaftsministerium erwiderte. 
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In allen diesen unter a enannten,meinen SA-Führern be- 
cannten Fi Fällen hat keine SA-Stel] jemals irgendeinen Ein- 
mischungsversuch unternon irgendeine Beanstandun 


Verwarnuns der gar ] h g geo mich ausgesprochen. 


In alledem habe ich nicht nur immer und immer 

halb der SA und dem mir bekannten Teil ihrer Führerschaf 

den Ausdruck einer verniinftigen und menschli 

bestätigt gefunden,sondern vor allem auch 

der Tatsache,dass die Partei und ihre Organisationen n i ch t 
-wie das gerade die Nürnberger Gesamtanklage auch verhäng- 
nisvoller Weise irmer wieder vorauszusetzen scheint- ein in 
sich fix und fertig geschlossenes Gebilde mit Ausrichtung 
ALLER aller Mitglieder nach einem, womöglich ga erbreche- 
Ziele zumutenden Schema F dargestellt hat 

Zusammenschluss von Millionen Deutscher zum xe Aufbau 
rechterer sozialer Ordnung des Gesamtvolks;einen Zusai 
861311155 also,innerhalb dessen allein schon die Grosszahl der 
L 


Mitzlieder verschiedenartigster religidser,sozia 


licher Herkunft jedem Einzelnen den ] 


er und beruf- 


zum Auftrag und Gesetz des وب‎ machte, 
همع‎ allen mir bekanntgewordenen Gliederungen der 


Partei istin keiner so viel gesunde Anerkerntnis dieser 


Tatsache und dementspreóhend auch so viel grosszügige 
Loyalität in Steliungnahmen und Entscheidungen begegnet wie 


in der SA. 
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Abschrift des Gutachtens der Rektorin Ruth von 


(von der Comenius:chule Frankfurt/lain.Franzósisoh,da 
Lagerakten nur in franz.Uebersetzung vorhanden i 


Francfort s.l. 
le 12 avril 1946 


j'ai été dénoncée,il intervint,en tant 
énergiquement et intrépidement en me faveur.Il 
les dénoneiations avec une impartialité et 
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Voyant le tor ju'on allait me fair 1 s'est fai > champion mon 
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